
DER REICHSFÜH]{EH -H 
CHEF DES H-HAUPTAMTES 

r,"I.,OW~u-~aj.4.9 

~"'ffid.li..ru~ 

Eetr.: Aufstellung der Division Hitler-Jugend. 

Bezug: 45/3/43 geh. vom 13.2.1943 

An den 

Reichsführer-77 und 
Chef der Deutschen Polizei 

Feld-Kommandostelle 

Reich:3führer 

Am 16.2.1943 fand die erste B'esl'rechung bei der Hi tIer-Jugend über 

die Aufstellung der Division statt. An'Nesend von der Reichsjugend­

führung: 

Reichsjugendführer A x man n , 

StabsfUhrer M ö c k e 1 , 

Obergebie tsführer Dr. S chI ü n der . 

I,I! -Gruppenführer B e r g e r , 
'j1-Brigndefiihrer J ü r s , 
f;!/-Sturmbnnnfiihrer B r i 1 1 . 

Es wurde fo~gendes besprochen: 

1. Es werden Freiwillige des Jahrganges 1926 nngenoromen. 'Mindest­

größe für lnfnn terje 170 cm, für r;nchrichten, IJanzer und Krad­

sclültzen in Ausnahmefällen bei 1esonders vorgebildeten Jungen 

168 cm. 

Die Jungen müssen kv. sein und sollen nach IJIör;lj chkei t das HJ­

Leistungsabzeichen besitzen. 

- 2 -

NA- ,-rl?lttY612b$L~," 
• ' ' 4 \. -, 

• 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



i 

~. 

, 
( 
c 
~ , 
~ 
( 
I 

\ 
l' 

L 

I 
~ 

I 

J 

- 2 -

2. Am 17.2.1943 sind alle Gebietsführer in Berlin und werden von 

der AUfstellung der Division orientiert. Die Reichsjugendfüh­

rung stellt 30 000 Hitlerjungen zur Verfügung, die qurch Ge­

sundheitsämter und RJ-Ärzte auf das Genaueste untersucht sind. 

In engem Einvernehmen der einzelnen Gebiete, den Ergänzungs­

stellen, werden diese vorausgesuchten und untersuchten Jungen 
• zwischen dem 15.3.1943 und 1.4.1943 zusammengezogen und durch die 

Annahmekommission der Ergänzungsstellen naabuntersucht und einge-
stellt. 

Schüler dürfen, auch wenn sie als Luftwaffenhelfer vorgesehen 

sind, einberufen werden, desgleichen können Lehrlinge, auch wenn 

die Lehre noch nicht beendet ist, in Ausnahmefällen herangezogen 
werden. 

Für entstehende Schwierigkeiten übernimmt die Reichsjugendfüh­

rung jede Verantwortung. 

3. Zum 1.4.1943 werden alle Tauglichen in WE-Lager mit 6 wöchent­

licher Ausbildung einberufen. Anschließend von dort kommen sie 

zur Division, sofern der Führer genehmigt, daß diese Männer nicht 

in den Reichsarbeitsdienst müssen. Entweder durch Führerbefehl 

oder Verhandlung mit dem O~N muß weiter sichergestellt sein, daß 

wir die Jungen einberufen dürfen, auch wenn sie das 17. Lebens­

jahr noch nicht erreicht haben. 

4. Die Stämme der Division soll zum größten Teil die HJ selbst 

stellen. Bei einem Bedarf von rund 840 Führern der Division kann 

die RJ 400 Offiziere des Heeres, die in DienststeIlung bis zum 

Bataillon~kommandeur eingesetzt waren, bei einem Bedar~ von rund 

4 000 Unterführern etwa 2500 Unterführer zur Verfügung stellen. 

Notwendig ist allerdings hierzu ein Führererlaß, nach dem alle 

bis jetzt uk.-gestellten HJ-Führer die im Reserveverhältnis dem 

Heer, bezw. der Luftwaffe (Bodenpersonal) angehören, zur Waffen-H 

übernommen werden dürfen, und daß die HJ aus, wenn aucb vorüber­

gehend untauglichen gvH. und gvF.- Männern, ihr Stammpersonal 

wieder ergänzen kann. D.h. der Reichsjugendführer muß die Möglich­

kei t haben, für jeden zur 'v'vaffen-H Ubers'tell ten Offizier und 
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"'-Unteroffizier einen HJ-Führer, der dem Ersatzheer angehört, zu 

erhalten. 

5.Die Jungen sollen möglichst vom 'NE zur Division. Am einfachsten 

wäre, wenn die VfE-Lager möglichst im Aufstellungsraum der Division 

liegen würden, d.h. wenn man die Jungens möglichst zu einem • 

Truppenübungsplatz einberufen könnte. Wir haben 39 VVE-Lager mit 

einem Fassungsraum rund 8 000 Mann. Berufen~wir die Jungen darauf­

hin ein, dann haben wir über die Zeit der Ausbildung dieser Neu­

aufstellung Nachersatz. 

Notwendig wäre weiter, daß die Frage der Bekleidung und Ausrüstung 

in den WE-Lagel!lmit unserer Hilfe geklärt wird, da von sich aus die 

Reichajugendführung nichts aufbringt. 

6.Die z.Zt. laufende Werbeaktion für die Waffen-H (35 000 Mann) 

wird nach Mitteilung des Reichsjugendführers nicht berührt. 

Die vom H~Hauptarnt geplante Verlagerung der WE-Lager der Waffen-H, 

so daß in unsere WE-Lager nur noch solche Junr.:;en kommen können, 

die unseren Ansprüchen gerecht werden, wird bis zur Aufstellung 

der Division zurückgestellt. 
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